
KANN MA DAS JESU VERFILMEN

merkungen Franco Zeftirellis Fernsehfilm „Jesus VO  3 azareth“

Von Hans Volker Herntrich

Wenn der ernseh Christus, Robert Powell mıi1ıt gewaltigem Pathos die
Marktszene eingreift die Händler un ecnAsier aus dem Tempel jagt
das eld durch die Gegend fliegt und Warentische uUumsturzen, die Stimme
des Hauptakteurs ZOIN18 ertont und die Vermischung VO  - eligion un
eschaftt MmMi1t fast) originalen Worten den Pranger stellt dann wird
mancher erschrocken zusammengezuckt scC1H2h Schade, dafß inan nicht
Jesus selber 11Ne Stellungnahme diesem ihm gewidmeten Mam
mutwerk bitten annn

Die Rede 1St VO  e} Franco Zeffirellis Riesen Opus „Jesus Von Nazaret
VO Zweiten Deutschen Fernsehen der Karwoche 1978 VIiCT ben-
den ausgestrahlt Will 1nNan das Werk das sich der Vorankündigung
schmeichelt, „ADei jedem Detail auf größte historische Genauigkeit“ Wert

legen, beurteilen, 1St 65 N!  J CIN1ISC Fakten Erinnerung
fen, ber die 65 ach Jahrzehnten historisch kritischer Erforschung der
eiligen chrift eigentlich keinen Streit mehr geben sollte Zuerst dies
die Evangelien sind keine Biographien Jesu, sondern Zeugni1sse der glau-
benden Gemeinde, nicht ammlungen historischer Berichte, Chroniken
oder Lebensbeschreibungen, sondern Glaubensurkunden, Zeugnisse VO  ;

geschehener Verkündigung, „auf dafß NnCcu Verkündigung geschehe und

der Kirchengeschichte leicht ineinander übergegangen, da S1C auf
dem gleichen Grundprinzip der Vermischung der Regimenter stehen
Dafß die lutherische Oosıtı1ıon se1it der Französischen Revolution MmM1ıt deren
Erklärung der Volkssouveränität und dem Ende des „Gottesgnadentums“ der
Obrigkeit ihre besonderen Schwierigkeiten hat steht außer Zweiftel spricht
aber nicht ihre bleibende Richtigkeit, sondern 1Ur die Unzu-
länglichkei ihrer modernen Kritiker und Interpreten. Vgl. auch dazu MmMe1-
nen Anm geNannten Autsatz.

Abkürzungen
MEKG Thomas Müntzer, Schriften und Briefe, Kritische Gesamtausgabe, Un-

ter Mitwirkung VO  - Paul 1n herausgegeben VO:  - Günther Franz
Gütersloh 1968
arl Mirbt Quellen ZUrr Geschichte des apsttums und des 0m1-
schen Katholizismus Tübingen I9II
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also Hc  Ta Glaube entstehe“ ( Bultmann)} Diese Erkenntnis hat Konse-
QUCNZCHN für die Art, w1e das Neue lTestament lesen ist. Man liest 6s

SC. nicht den Intentionen der Verfasser gemäß, wenn 1InNnan den
Evangelien eine gELIEUEC Abfolge von Worten und Taten Jesu entnehmen
11 Sie sind vielmehr literarische Kunstwerke, deren Aufbau themati-
schen Gesichtspunkten olgt Kindheitsgeschichten, Jüngerszenen, Pre-
digten Jesu; dann der Komplex Krankenheilungen, under un Toten-
erweckungen; dann die Auseinandersetzungen mit den Pharisäern und
anderen Gegnern; schließlich das Geschehen Leidensankündigung,
Passıon un: Auferstehung, wobei 1M Schlußteil die Ereignisse weniger
Tage 1m Vergleich Z Vorangehenden ihrer Bedeutung entsprechend
einen sehr breiten aum einnehmen. Verarbeitet InNnan dies es gleich-
Sa einem „Steckbrief“ Jesu, behandelt 11Aan 6S w1ıe einen Lebenslauf
mit dem Anspruch historischer Präzision, entsteht Von vornherein e1in
schietes Bild

Der arbiı1m dauerte, auf 1jer Abende verteilt, fast sechs Stunden;
.r rühmte sich, die aufwendigste TV-Produktion aller Zeıten sSe1in
Genaue Intormationen ber die Vorbereitungs- und Drehzeit konnte
ich nicht erhalten; dürfte realistisch sSe1IN, ihre Dauer auf 1ı1er bis fünf
re veranschlagen. Dutzende teuerster Stars entgagiert; BC-
nann sejen Peter Ustinov als Herodes der roße, Olivia Hussey als Marıla,
Rod Steiger als Pontius Pilatus, Anthony Quinn als Hoherpriester Kai-
phas James Mason als Joseph VO:  3 Arimathia ist MI1r entgangen, ebenso
Claudia Cardinale als Ehebrecherin Dagegen macht nglands Super-
Mime G1r Laurence Olivier 1n der vergleichsweise bescheidenen des
ikodemus eine starke Fıgur

Daneben gibt 6S unübersehbare charen VO  } Statisten, reitend 1n
trokkanischer und tunesischer Wüstenlandschaftt, die ersatzwelse eiliges
Land darstellen MU: Man sieht edel ausstaffierte Gruppen, leuchtende
Gewänder und Uniformen; trotzdem (oder gerade es  a. sind OLLY-
woodmanier und Cowboyatmosphäre nicht immer vermieden. eim he-
rodianischen Kindermord beispielsweise hätte INnNan sich eine leisere, -
rückhaltendere und dadurch eindringlichere Interpretation gewünscht.

eın Zweiftel 6sS ist Enormes investiert worden. Allein die Kosten VO  S
em anderen schweigen dürften dem Jahresumsatz einer mittel-
großen Industriestadt vergleichbar se1nN. Hat sich der Aufwand gelohnt?

Ich bin verschiedentlich auf den Film angesprochen worden, nicht 11U!1

Von bewußten Christen, sondern auch VON Leuten, die dem kirchlichen
Leben ferner stehen. Ergriffen, erschrocken s1e eigentlich nicht
Sie sprachen ziemlich unbewegt davon (Ssoweit sich das erkennen äßt|),
nicht anders als ber jeden anderen Film
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Iso ist das C(Janze eine millionenteure Gotteslästerung? 1ne Zu-
mMutung gerade WeNnNn 11Han die ache, die 6s geht, nımmt“
en WITr u1Lls keiner Täuschung hin der Autfsichtsrat der Filmgesell-
SC. beschliefßt einen Streiten nicht SOZUSAaSCH ach der orgen-

aus Achtung VOT dem biblischen to. 4A4UusSs Respekt VOI dem ( Arı
tentum oder aus Ehrfurcht VOI der Person Jesu Er beschliefßt eın olches
Unternehmen nicht 4A4Uus missionarischen Gründen, nicht, für den
christlichen Glauben werben (soweit das überhaupt möglich ist) Die-
SCT Film verdankt se1ne Entstehung vielmehr dem die ist
1MMer gut für ein Geschäft! ec1ı de un! eorge Stevens wurden
1n diesem Genre Milliardären Wird das Fernsehgeschäft flau dann
auf eın eues!

egıe führte der Italiener Franco Zettirelli ET War bemüht, taktvo
se1n, teilweise mıt sichtbarem Erfolg. Die under Jesu sind bei ihm keine
spektakulären Knalleffekte Diese „Fähigkeit“ wird 1Ur angedeutet. Es ist,
als ahnt Zeffirelli, daß diese Seıte 1 irken Jesu heute besonders
nahbar, weltfern und wirklichkeitsfremd erscheinen IMU: Was würden
die Leute tatsachlıc. Sapchl, WeNnn heute VOTI ihren ugen eın Toter auf:
ersteht?

Bedenklich sind aber einıge Einzelheiten. Spätestens mit dem Autfftritt
Johannes des Täuters beginnt der Zweitel. Er geriet einer schlimmen
Karikatur, einer wahrhaft rührenden Mischung aus Thomas Müntzer,
Che (‚uevara und Rudi utsc. uch die schauspielerische Besetzung
WAarTr e1n Fehlgriff; Martın York, der dann später VO  5 Herodes Antıpas
(Christian Plummer) das böse Ende leidet, eignet sich besser für die
Tarzan-Rolle

Weiter: darf mMan Jesusworte auswechseln, manchmal willkürlich e71-

ganzen un! se1 65 mıiıt Sätzen der postel? Gehört Korinther I 1n
die Bergpredigt? Wenn sich mM1r nichts verschoben hat, wird auch das
Vaterunser 1 Film fälschlicherweise in die Bergpredigt hineingenom-
i  D ach as I 2_. Jesus 6S die Jünger allein Ist CS zulässig,
1n die Abendmahlszene das Kapitel des Johannesbriefes sinngemäß
einzuführen un! atze w1e „CGott ist Liebe“ oder „Daran ist erschienen
die Liebe CGottes 4 EeSsuSs 1n den Mund legen? Ist 65 statthaft, den
Missionsbefehl Matthäus 28, 16—20 kurzerhand den Satz aus der Aus-
sendungsrede Matthäus T 16 „Siehe, ich sende euch wWwI1e Schafe mitten

die Wö  e einzuschieben? Das sind 1LUT!T einige Beispiele, die 7e1-
SCI1, w1e der Film tändig der Gefahr erliegt, das Neue Testament auf
seinen etffektvollsten Aspekt bringen Man merkt das leider 1Ur zu
deutlich 1eses Vertahren hat Methode, ist Absicht, Tendenz, Publi
kumswirksamkeit. ulässig ist 6S aum. ber auch sglchen tellen

86



erweist sich eben, die egie sich mıiıt dem übernommen, sich
Unverfilmbares OIg!  IM! hat

Damıit wird nicht bestritten, daß 6S großartige, filmtechnisch eıister-
hafte Bilder sehen gibt Der Einzug Jerusalem gleicht einer otal-

Der Golgathaweg ist gesaäumt miıt schweren Stars Einige entdeckt
1i14an 1m Menschengewü tatsächlich Merkwürdig blafß erscheint die
Jüngergruppe Ihre Bedeutung 1m Leben Jesu trıtt Film aum aNSC-
inessen zutage.

Übernervös wurde ich, als die Kreuzigung begann obgleic. diesem
eitpunkt schon dreieinhalb Abende un fünf tunden VEIgBANSCH sind.
Wie wird der Film das lösen? Zeffirelli 1st ]1er leider ganz VO Takt VOI-»

lassen, den E} mindestens bemüht Wa  F Ich ann INır nicht hel-
fen die Kreuzıgung wirkte auf mich w1e der Heldentod in einer Wagner-
ÖOper. Das WAaTt perfekter Kintopp, mıit en itteln der Brutalität un!
Grausamkeit. Was sich völlig unnachbildbar ist, wurde 1n allen Ein-
zelheiten wiedergegeben: agel, Hammerschläge, Blutspritzer aus 'ToO-
matencetchup. Ich kämpfte Erregung un! Übelkeit

Selbstverständlich ist das meın persönlicher 1INATrucC. Ich weilß, dafß
andere dies anders empfunden en In Kreisen von Gemeinschatts-
christen und Bekenntnisleuten ist der Film urchweg gelobt worden. Mir
sind bekannt, Gruppen, die eine gepräagte Frömmigkeit pflegen,
1ın den Gemeinden eifersüchtig darüber ewacht aben, daß den ben-
den, da der Film lief, keine anderen Veranstaltungen stattfanden. Da
wurde dieser arstellung Ww1e eın halboffizieller egen erteilt. In
diesen Kreisen sieht Inan biblische Themen auf dem Bildschirm freilich
urchweg unbefangener, argloser, ohl auch unbeteiligter als das Auge
des Kritikers.

och eine merkung: Robert Powell spielt den Christus scheu,
zurückhaltend, fast genilert. Sein Gesichtsausdruck ist auf 11zians 1NS-
groschenbi „getrimmt“. Er spielt nicht angeberisch, draufgängerisch
oder rechthaberisch Mıiır WAal, als schämte CT sich der jel-
leicht auch der gewiß CNOTMEN Gage (wozu CT en TUN! hat! Er VOCTI-

sucht, VvVo se1in. Das muß mman ihm zugestehen. Peter Altmann
und utz ackensy en seine Sätze synchronisiert, kraftvoll, manch-
mal WITK£ZLIC. schön. Nur dafß fast jedesma. aurıce Jarres sämig-heilige
Kintoppmusik die Worte Jesu (und anderer) sentimental untermalte,
stOrte empfindlich.

der Film 1m durchaus zweideutigen Sinne des Wortes eın „Er-
folg“ Wal, ist aum bestreiten. „Oscars“ und andere Auszeichnungen
liegen gewiß schon auf der Lauer

Es mag sSe1IN, der eine oder andere, der das gesehen hat, bewegt,
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ergriffen WAarTr und Sanz vielleicht einmal wieder seiıne Bibel aufge-
schlagen hat Man möchte sehr wünschen, denn das ware die legitime,
positive Wirkung, die von dem Streifen ausgehen könnte. ber diese
Hoffnung ist gering Und wWwWas dann übrigbleibt, laßt aum e1in günstiges
Resultat So eid 6S M1r fut ich kann 1n die vieltiac. VCeINON-
iINCNC uphorie nicht einstimmen Mir genügt 65 auch nicht, WenNnn gesagt
wird, die Schönheit der Bilder hebe ber die inhaltlichen ängel hinweg.
Ich litt dieser Imitation des Unspielbaren. Das „Ihr So. euch
eın Bildnis machen“ dürfte auch für das Fernsehen gelten. Die ist
eıne AStOory“. Sie ist WwW1e immer Inan ihr steht einzigartıg und
ohne Vergleich. Darum mu{fiß jeder Versuch, s1e 1Ns lebendige Bild eINZU-
angen, scheitern.

Pastor ans-Volker Herntrich, Hespenkamp 73 3000 Hannover AB

EIN BEITRAG ZU ERFORSCHUN AUS

Von egin Prenter”

Die ede ist VO:  ; Leif Granes Buch Modus loquendi theologicus. Luthers
Kampf die Erneuerung der Theologie (ISIS-ISI8). Acta Theologica Danıca
Vol. XIL, Leiden [ Brill) 1975 OI

1eser wichtige Beitrag Lutherforschung 1n deutscher Sprache ist,
wıe Professor Cirane 1n seinem Vorwort mitteilt, us seiner akademischen Ar-
beit hervorgegangen. Eıne Übung ber Luther und Augustin, 1968—69 1n MarT-
burg und Kopenhagen gehalten, und ein Seminar beim Kongreß für Luther-
forschung 1971 1n St. LOou1s ber das Thema „Luther und der Nominalismus“”
brachten den Verfasser auf die Spur, die diesem Buch ber das Verständnis
Luthers VO:  - dem, W as Theologie ist, und VO:  5 seiner Weise, Theologie trei-
ben, geführt hat. Der Titel ist nicht verstehen, als g1ng darum, Luthers
„Theologiebegriff“ oder seine „Methode“ darzustellen. Wiıe e1in Faden
geht UrC. das SaNzZC Buch die Überzeugung, daß bei Luther als Theologen
keine rennung zwischen der Form der Theologie (der „Methode‘“) und ihrem
Inhalt (dem, W as Luther als Theologen will) festzustellen ist.

Man hat Lutherforschung rlebt, die diese beiden ınge voneinander
trennen will. In seiner Einleitung stellt Grane die vorliegende Untersuchung
1n Beziehung wel Fragen, die der Jüngsten Vergangenheit die Lutherfor-
schung beschäftigt und ihre Problemstellun: bestimmt aben, nämlich auf der

Aus dem änische Prästeforeningens Blad NrT. 14/1977 übersetzt VO.  - Pfarrer
Walter Thiemann, St ohann-Str. ; 5 900 Siegen


